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Was in der Welt vorgeht
Halle 12 November

Die Orientreiſe des Kaiſerpaares die nach dem neueſten Pro
gramm ſich auch zu einer Reiſe nach der Weſtſeite von Europa hin aus
dehnen wird verläuft in friedlichſter Harmonie Noch mehr als in
geruſalem iſt das Erſcheinen der hohen Herrſchaften in dem romantiſchen
Damaskus der Hauptſtadt von Syrien mit jubelndem Enthuſiasmus
der bei den phlegmatiſchen Orientalen ganz eigenartig berührt begrüßt
worden Damaskus iſt von den Sitten des Abendlandes verhältnißmäßig
wenig berührt auch die von Beirut zu ihm führende Eiſenbahn hat an
ſeinem ausgeſprochen orientaliſchen Charakter nichts ändern können Die
Herzlichkeit der Begrüßung iſt alſo wirklich auf die Volksſtimmung zurück
zuführen Jhren Höhepunkt erreichte die Begeiſterung nach einem Trink

ſpruche des Kaiſers auf den Sultan in welchem ſich auch die Stelle
ſindet die auf der Erde lebenden Muhamedaner möchten immer auf ihren
Khalifen den Sultan ſehen Dieſe Aeußerung die natürlich weiter nichts
bezweckt als den Sultan als Mittelpunkt des Jslam hinzuſtellen wird
namentlich in engliſchen Zeitungen wohl kritiſchen Bemerkungen begegnen

die Briten pflegen ſich ja immer zu rühmen daß in ihrem Kolonialreiche
mehr Muhamedaner lebten als unter dem Scepter des Sultans Jn
jedem Falle wird die moslemitiſche Welt jetzt mit neuen Hoffnungen in

die Zukunft ſehen ſie erblickt in dem deutſchen Kaiſer einen aufrichtig
wohlgefinnten Freund ihres Sultans

Aus dieſem perſönlichen Verhältniß heraus iſt auch die Senſations
meldung von einem praktiſchen Bündniß zwiſchen dem deutſchen Reiche
und der Türkei entſtanden Sie war ſelbſtredend wie ſich auf den erſten
Blick ergab erfunden Die Zuſtände bei uns und in der Türkei ſind
von einander ſo himmelweit verſchieden daß da keine vertragsmäßige
Allianz Abmachung möglich iſt Sollte einmal ein Weltkrieg kommen
was wir für s Erſte trotz aller in Weſt Europa ſtattfindenden Säbel
raſſeleien denn doch nicht erhoffen wollen ſo würde uns ja die Türkei
von außerordentlichem Werthe ſein können Aber Alles das ſind Möglich
keiten die wir wie geſagt für heute noch nicht in Betracht zu ziehen
brauchen

Der Kaiſer und die Kaiſerin werden ihre Fahrt um den Uebergang
von dem Tropenklima zu unſerer Temperatur leichter zu finden um Weſt
Europa um die ſpaniſche und nordfranzöſiſche Küſte herum in die Nord
ſee nehmen Die Reiſe wird hier natürlich eine Jnkognito Reiſe ſein
Wenn z B der Kaiſer einen ſpaniſchen Hafen beſucht ſo iſt damit keines
wegs eine beſondere Sympathiekundgebung für das heute ſo arg bedrängte

Spanien verbunden An die franzöſiſche Küſte wird die kaiſerliche Flotille
kaum allzu nahe herankommen und wenn auch die nicht dem direkten
Einfluſſe der Pariſer Chauviniſten unterliegende franzöſiſche Küſten
bevölkerung ziemlich gutmüthig iſt wir können doch ſagen Beſſer iſt
beſſer

Unſere innere Politik geſtaltete ſich ununterbrochen ſtill Die
Debatte über die Lippeſche Thronfolgefrage und die Fleiſchnoth hielt an
aber Neues iſt nicht dabei herausgekommen Jntereſſirt hat vor Allem
daß die preußiſche Staatsregierung nun allen Ernſtes eine Geſetzesvorlage

an den nächſten Landtag plant durch welchen die Gemeinden gezwungen
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werden ſollen eine gewerbliche Umſatzſteuer einzuführen welche die großen

Waarenhäuſer ſchärfer belaſtet die mittleren und kleineren Geſchäfte dagegen
erleichtert Für das Prinzip wird ſich im Landtage zweifellos eine Mehr
heit finden wenn auch Einzelheiten der Abänderung unterliegen mögen
Dem Reichstage der am 29 November von unſerem Kaiſer in Perſon
eröffnet werden wird wird vor der Hand nur eine kleine aber bis zum
neuen Jahre reichlich genügende Zahl von Vorlagen zugehen Die neue
Militärvorlage kommt erſt 1899

Die militäriſchen Rüſtungen in Weſt Europa nehmen ihren
weiteren Fortgang trotzdem von offiziellen Stellen Friedensworte ge
wechſelt werden Bei dem Bankett zu Chren des neuen Londoner Ober
bürgermeiſters des Lord Major hat der Premierminiſter Lord Salis
bury ausdrücklich betont England wolle den Frieden und wolle auch
ſeine Stellung am Nil nicht ändern Man muß aber zwiſchen den Zeilen

Lord Salisbury
eine Fortſetzung dieſes Satzes leſen die lautet
eine Aenderung unſerer Poſition von irgendwem herbeigeführt werden ſoll

Wir ſchlagen los ſobald

So liegen die Dinge Wenn England ſeine Intereſſen in Centralaſien
und in China nachdrücklich wahren will dann kann es gar nicht auf
Egypten und den Suezkanal der den kürzeſten Weg dahin bildet ver
zichten zu denken bleibt aber daran daß früher die engliſchen Miniſter
ſtets erklärt haben die engliſche Okkupation des Nillandes ſolle ihr End
erreichen wenn die vom Mahdi im Sudan her drohende Gefahr beſeitigt
ſei Dieſe Gefahr iſt beſeitigt Und ſo bleibt dieſes engliſche Verſprechen

Luln
Erzählung von A Bütow

Fortſetzung

So pfeift er auch jetzt und es iſt eine wehmüthige
Melodie ein Trauermarſch der da ertönt

Noch einmal trocknet er ſich die hohe kahle Stirn mit dem
cothſeidenen Taſchentuch denn der weiße Strohhut ſitzt merk
würdig tief im Nacken dann knackt die Scheere und der ent
artete Zweig liegt am Boden

Faſt in derſelben Minute ertönt auch das Tamtam das
der Bequemlichkeit wegen im Vorflur zur Mittagsſtunde ge
ſchlagen wird

Der Major nimmt ſeine Werkzeuge auf und legt ſie
ordnungsmäßig in den neben ihm ſtehenden Handwerkskaſten
den er dann ſorgſam verſchließt Dann wandert ſein Blick
den Wandelgang hinauf wo er eben ſeine älteſte Tochter Toni
bemerkt die mit einem kleinen weißen Spankörbchen am Arm
den Weg aus dem Obſtgarten kommend heranſchreitet
Der große weiße Strohhut beſchattet faſt ganz das hübſche

Geſicht des jungen Mädchens

Eine reizende wohl kaum zwanzigjährige Blondine nicht
gerade was man ſo hervorragende Schönheit nennt aber
ſie hat ſo etwas von dem der Franzoſe ſagt je ne sais
quoi in ihrer ganzen poetiſchen Erſcheinung das wie ein be
rauſchender Duft gleich all unſere Sinne gefangen nimmt
Toni v Winter gehört zu den glücklichen Menſchen oder
ſegne 8elndern denen jeder gleich etwas Liebes anthun

möchte

Nachdruck verboten

Lichte blonde Löckchen ſpielen im Winde um ihre Stirn
und lichte blaue Augen ſehen vertrauensvoll in die Welt

Toni iſt jetzt bei ihrem Vater angelangt und zeigt ihm
ſtolz die Fülle köſtlicher Erdbeeren die ſie zum Nachtiſch im
Garten geſammelt

Ei ei Toni da wird unſer kleiner Wildfang ſchelten an

daß Du ſo in ſeiner Domäne gehauſt haſt wo ſteckt denn
die Kleine heut den ganzen Morgen

Eben hörte ich noch die unvermeidliche Uebung von
Clementi erſchallen doch da iſt ſie ja ſelber Väterchen

Papchen Tante Hanna iſt in Verzweiflung Jhr
kommt nvicht und es giebt Kartoffelpudding Herr
Major wo bleibt Jhre gerühmte Pünktlichkeit en avant
ſonſt Du weißt Papchen Thränen

Um Gottes willen auf nach Valencia Du Lulu
nimm dieſe Roſen und Tom nimmt den Kaſten ſo
vorwärts

Vergnügt geht s hinein in das kühle nach Norden liegende
Eßzimmer wo Tante Hannchen ſchon mit betrübter Miene am
Eßtiſch ſich zu ſchaffen macht

Bald ſitzen die vier glücklichen Menſchen um den ſauber
gedeckten Tiſch beim ſehr wohl gerathenen Kartoffelpudding

h

Herr Major Herr Lieutenant v Tolz bittet um die
Erlaubniß ſeine Aufwartung machen zu dürfen

Der Diener ein früherer Burſche des Majors ſteht
militäriſch ſtramm an der Thür und erwartet den Befehl ſeines
Herrn

Himmel Kreuz Bomben
Weiter kam der alte Herr nicht Toni iſt aufgeſprungen

und legt bittend beide Arme um den Hals ihres Vaters ihm
den Mund mit einem Kuß verſchließend

Liebes gutes Väterchen bitte bitte ſage dem Johann
daß Du Herrn v Tolz erwarteſt

Führen Sie den Herrn Lieutenant in den Salon
Donnerwetter der ſchöne Pudding

Grollend erhebt ſich der Major und ſich mit der Taſchen
bürſte noch einmal durch die nur noch hinten üppigen Haare
fahrend geht er puſtend durch die Wohnſtube in den Salon

Hinter ihm her wie ein Wieſelchen Luln
Toni aber ſteht mit glänzenden Augen und n 9itternden Lippen

der Haken an welchen jeder Jntereſſent der die Engländer aus Egypten
forthaben will anknüpfen kann Nur darf er einen Krieg nicht ſcheuen
England ſcheut erforderlichenfalls allem Anſchein nach den Waffen
tanz nicht verliert es die Herrſchaft über den Suezkanal dann kann es
auch in Aſien einpacken

Frankreich hat in der Faſchoda Frage nachgegeben freilich mit ver
biſſenem Groll Es wird auch in der egyptiſchen Frage ſich nicht rühren
wenn es nicht auf den unbedingten Beiſtand Rußland s rechnen kann
Und merkwürdig iſt daß man heute weit mehr an die Möglichkeit einer
Aufrollung der egyptiſchen Frage durch Rußland denkt als an Erfolge
der zariſchen Friedens Konferenz Rußland hat durch ſeine Zähigkeit
bisher immer über England triumphirt wir werden abzuwarten haben
wie die Dinge ſich diesmal geſtalten Das Eine ſteht feſt Des Zaren
Friedens Manifeſt ſichert uns vor Ueberraſchungen keineswegs

Jn der Dreyfus Affaire in Paris geht es ſehr laugſam vorwärts
Der Kaſſationshof hat bei verſchloſſenen Thüren mit ſeinen Vernehmungen

begonnen man erfährt alſo weiter nichts Von Wichtigkeit iſt eine
Meldung daß Briefe des Majors Eſterhazy gefunden ſein welche
die Unſchuld von Dreyfus und die Schuld Eſterhazh glänzend be
weiſen Aber Major Eſterhazy wird noch weit mehr wiſſen die eigent
lichen leitenden Männer in dieſer unſauderen Geſchichte ſind ganz wo
anders zu ſuchen Und ſo wird man ſich noch immer gegen die Reviſion
auf Seiten der Armee ſträuben Das Miniſterium Dupuy hütet ſich
weislich vor übergroßer Energie es will nach allen Seiten hin lich
Kind bleiben

Die ſpaniſch amerikaniſchen Friedens Verhandlungen in Parid
haben noch keine Aenderung in der neuen Forderung des Präſidenten
Mac Kinley Spanien müſſe die geſammte Philippinen Gruppe an die
nord amerikaniſche Union abtreten herbeigeführt Alle ſpaniſchen Proteſte
alle herben Kritiken europäiſcher Zeitungen über dieſen Räuberſtreich haben
nichts genutzt Einen anderen Namen verdient dieſes Verlangen welches
die Feſtſetzungen der Friedens Präliminarien über den Haufen wicft
in der That nicht Kein Staat hat ſich bisher eine ſolche brutale Ver
gewaltigung eines Schwächeren herausgenorhmen Jnzwiſchen haben aber

nun in Nordamerika die allgemeinen Neuwahlen ſtattgefunden und
eine abermalige Majorität der Präſident Mac Kinley Partei ergeben

ſollen

Tante Hannchens Schulter gelehnt in banger Erwartung I

macht

Vielleicht denkt man nun in Waſhington etwas anders und bezahlt
wenigſtens die Philippinen wenn man ſie Spanien nicht laſſen will
Ein Gerücht ſagt bereits von einem politiſchen Handelsgeſchäft zwiſchen
Nordamerika und England Darnach will Amerika England einen Theil
der Philippinen geben und ſich dafür Jamaica nehmen Wenn die
Hankee s die Macht hätten die ſie erfreulicherweiſe noch nicht beſitzen ſo
würden ſie wahrſcheinlich im Nu die ganze Erdkarte verändern

Die politiſchen Verhältniſſe in Oeſterreich Ungarn geſtalten ſich
bedauerlicherweiſe um ſo unliebſamer je näher wir dem 50ſährigen Re
gierungs Jubiläum des Kaiſers Franz Joſef kommen Jm Wiener Reichs
rath wie im Budapeſter Reichstag giebt es Lärm über Lärm und keine
praktiſche Arbeit Jeder Tag bringt Duellforderungen aber kein Fort
ſchreiten in den Ausgleichs Verhandlungen Schon iſt von Neuwahlen
und parlamentsloſem Regiment die Rede und am Ende weiß keiner was
da werden will Graf Thun der öſterreichiſche Miniſterpräſident ſoll zum

Kaiſer Jubiläum die Fürſtenwürde erhalten Aber man kann wirklich
fragen Was hat er geleiſtet Eigentlich nichts Den öſterreichiſchen

r nan a D u a L eSie allein weiß daß heute ihr Glück entſchieden werden ſoll
Bebend falten ſich ihre Hände zuſammen

R 9 5 r in i 1Als Herr v Winter den Salon betritt kommt ihm Lieute

T t 1 r ſo orn J n 0 w Jnant v Tolz ſchon mit hochrothem Geſicht entgegen und die

5 d J v rnl 9 mHacken ſporenklirrend uſammenſchlagend neigt er das ſchöne
Haupt tief vor dem geſtrengen alten Herrn

Herr Major verzeihen Sie meine Störung aber
es iſt in dringender Angelegenheit Jch bin nach Königsberg
abkommandirt und muß übermorgen ſchon H verlaſſen
Herr Major ich wollte Jhnen noch mittheilen daß das
ſprochene Teſtament meines verſtorbenen Onkels heute nach
einem Jahr eröffnet worden und daß ich zum Univerſal
erben eingeſetzt worden bin Darf ich Sie heute um die
Hand Jhrer Tochter Toni bitten

Lulus kleines Ohr wird faſt
daſſelbe an die geſchloſſene Thür Jetzt entſcheidet ſich das
Schickſal der geliebten Schweſter ihr Herz klopft zum Zer
ſpringen Heute hat ſie ſchon etwas ſehr Jntereſſantes erlebt

Mein lieber Herr v Tolz ich fühle mich durch Jhren
Antrag ſehr geehrt aber Sie wiſſen ja wie ich über
Offizierscehen denke Jch habe bittere Erfahrungen ge

ja wenn Sie ſich entſchließen könnten abzugehen
das Gut Jhres Onkels zu übernehmen ich hätte

gegen Jhre Verbindung mit meiner Tochter ſo

zerdrückt ſo feſt preßt ſie

um
nichts
aber

Herr Major ich bin mit Leib und Seele Soldat
ich habe die beſten Ausſichten auf Avancement meine Vor
geſetzten ſind mir wohlgeſinnt verlangen Sie nicht das Un
möglichſte von mir

Ja mein theuerſter Herr dann muß ich ſehr bedauern
ich habe mir feſt vorgenommen meine Töchter keinem Offizier
zu geben

Erſchreckt fliegt Lulu von der
das Eßzimmer

Toni ruſt ſie leiſe Toni Hülfstruppen vor ſonſt

Thür zurück und hinein in
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wie den ungariſchen Bolksvertretern ſollte eindringlich Friedensliebe ge
predigt werden ſie mangelt ihnen Allen Aus dem großen Prinzipien
ſtreit werden ſchon zu oft kleinliche Quengeleien

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 11 November Hofnachrichten Die Reiſe des Kaiſer
paares nach dem Orient iſt ſo gut wie beendet da bereits am heutigen
Freitag die Rückkehr nach Beirut erfolgte und die Majeſtäten nunmehr
an Bord der Hohenzollern die Heimreiſe durch das Mittelländiſche Meer

Welche fremde Länder bezw Städte
auf dieſer Heimreiſe noch veſucht werden ſollen außer jenen Hafenſtädten
in denen die Hohenzollern Kohlen einzunehmen hat iſt an maßgebender
Stelle noch nicht bekannt doch verlautet gerüchtweiſe daß vermuthlich ein
ganz kurzer Gegenbeſuch beim König von Portugal in Liſſabon in
Ausſicht genommen ſein dürfte Bekanntlich war der König vor einigen
Jahren Gaſt des Kaiſerpaares im Neuen Palais bei Potsdam Auch
dieſem flüchtigen Beſuch in der portugieſiſchen Hauptſtadt kann möglicher
weiſe eine gewiſſe politiſche Bedeutung beigemeſſen werden da die Frage
einer etwaigen käuflichen Erwerbung portugieſiſcher Kolonien in Süd
afrika durch England und Deutſchlaud in letzter Zeit der praktiſchen Be
antwortung immer mehr r nähern beginnt

Dem Grafen ünſter iſt Genugthuung zu Theil geworden
Eine Note der Agence Havas beſagt Nachdem der Miniſter des Aus
wärtigen Delcaſſé von dem Artikel eines Pariſer Abendblattes Kenntniß
erhalten hatte der die Dreyfus Angelegenheit betrifft und in dem
die Tochter des deutſchen Botſchafters Grafen zu Münſter in dieſeAngelegenheit hineingezogen wird ſtattete Deleaſſs dem Grafen einen

Beſuch ab und drückte ihm das lebhaſteſte Bedauern der franzöſiſchen
Regierung und ihre Entrüſtung über den Vorgang auz der nicht ſcharf
genug gegeißelt werden könne Dieſer ritterliche Schritt Delcaſſé s
dürfte allgemeine Befriedigung hervorrufen Als Ergänzung wird noch
gemeldet Der deutſche Botſchafter machte geſtern den Miniſter Delcaſſé
auf den Artikel des Blattes La Patrie aufmerkſam in dem die abſurde
Fabel von Briefen der Gräfin Münſter über die Dreyfus Affaire mit einer
enſo albernen wie gehäſſigen Gloſſe begleitet wird Gleichzeitig hob der

Votſchafter die Unzuläſſigkeit derartiger Preßübergriffe hervor Jnfolge
deſſen begab ſich der Miniſter Delcaſſé wie bereits gemeldet heute zum
Botſchafter

Unnöthige Beſorgniſſe hat das als möglich angekündigte
Anlaufen der Hohenzollern an der ſpaniſchen Küſte bereits an
gewiſſen Stellen erweckt Die Londoner Daily Mail meldet aus
Madrid der engliſche und der franzöſiſche Botſchafter hätten dem
ſpaniſchen Miniſter des Aeußeren einen Beſuch abgeſtattet und gebeten
ihnen die Gründe mitzutheilen warum Kaiſer Wilhelm nach Spanien
komme Der Miniſter habe geantwortet er ſei noch nicht offiziell von
dem angeblich bevorſtehenden Beſuch des deutſchen Kaiſers benachrichtigt
worden und ſei daher nicht in der Lage die an ihn gerichtete Anfrage zu
beantworten Thatſächlich ſcheinen aber die Spanier ſtark auf den Beſuch
des deutſchen Kaiferpaares zu rechnen Die Madrider Correſpondencia
publizirt ein augenſcheinlich aus dem Palaſt ſſammendes Communiqué
wonach die Königin Regentin beabſichtigt den Oberhofmarſchall
Herzog von Sotomayor mit einem Handſchreiben für das Kaiſer
paar nach Carthagena zu ſenden worin das Letztere eingeladen wird
von Carthagena direkt nach Madrid zu kommen wenn ſich das ermöglichen
ließe Die Hohenzollern würde dann inzwiſchen nach Cadiz gehen um
dort Kohlen einzunehmen Um allen Kombinationen möglichſt raſch
den Boden zu entziehen ſchreibt die Köln Ztg heute im offiziöſen
Sperrdruck Madrider Depeſchen melden von einer Abſicht amtlicher
ſpaniſcher Kreiſe den deutſchen Kaiſer bei ſeiner kurzen Anweſenheit in
Cadiz durch Entſendung eines Geſchwaders oder ſonſtige feſtliche Ver
anſtaltungen zu begrüßen Soweit wir unterrichtet ſind wird dieſe
liebenswürdige Abſicht kaum ausführbar ſein denn der Kaiſer fährt
im ſtrengſten Jncognito Die Seefahrt erfolgt lediglich aus Geſundheits
rück hten um den Gefahren vorzubengen die aus einem raſchen Klima
wech el ſich ergeben können Der Aufenthalt in Cadiz wird nur kurze
Zeit dauern und hat ausſchließlich den Zweck für die Schiffe
neuen Kohlenvorrath einzunehmen Es iſt ſonach fraglich ob der
Kaiſer überhaupt in Cadiz ans Land gehen wird Zu einer Begrüßung
durch die ſpaniſchen Behörden wird ſonach wohl keine Gelegenheit
vorhanden ſein

Der fünfzigſte Jahrestag der Gründung der preußiſch
dentſchen Marine iſt ohne Sang und Klang vorübergegangen Am
9 November 1848 formirte wie dem B aus Kiel gemeldet wird
der damalige Navigationsdirektor Schröder wie hiſtoriſch feſtſteht das erſte
preußiſche Uebungsgeſchwader bei Lauterbach im Greifswalder Bodden
ſeit jenem Tage iſt die preußiſche Kriegsflagge die ſpäter zur deutſchen
wurde nicht wieder niedergegangen Die kleine Manöverflotte beſtand
aus vier Kanonenſchaluppen und vier Ruderjollen Die Hoffnung auf
eine ſtolze deutſche Flotte zerrann damals der Bundeskommiſſar Hannibal
Fiſcher brachte die deutſche Flotte unter den Hammer Die preußiſche
Marine aber wuchs Der Merkur und die im harten Kampf vor
Eckernförde den Dänen entriſſene Gefion waren die erſten Schulſchiffe
Sie ermöglichten die Ausbildung eines See und Deckoffizierkorps 1850
wurde in Danzig die erſte deutſche Kriegswerft erbaut und bald zählte
die preußiſche Marine rund 1000 Mann 1852/55 kreuzte zum erſten Mal
ein preußiſches Geſchwader im Atlantiſchen Ocean jetzt iſt unſere Kriegs
flagge in allen Meeren bekannt

iſt s mit Deiner Liebe aus Papa will ihn nicht ſchnell
geh hinein Hilf ihm doch Na wenn ich Du wäre

Ordentlich empört ſieht ſie auf die leiſe weinende Schweſter

Komm ſonſt geht er und morgen muß er aus
fort

Aber die ſchüchterne Toni ſinkt verzweifelt auf den Stuhl
und birgt ihr von Thränen überſtrömtes Geſichtchen in ihre
Hände

Gott wie feige ſagt Lulu verächtlich dann werde
ich gehen

Und mit ſchnellen Schritten iſt ſie ſchon wieder an der
Thür und legt das ganz rothgedrückte Ohr an die bewußte Stelle

Herr Major das kann nicht Jhr letztes Wort ſein
Toni und ich wir lieben uns ſchon lange können nun

nicht mehr ohne kinander leben Nur meine Mittelloſigkeit
hielt mich davon ab früher ein erklärendes Wort zu ſprechen

Jch bitte ſie noch einmal innig machen Sie uns beide
nicht unglücklich

Herr v Winter geht unruhig in dem Salon auf und ab
Es thut mir unendlich leid aber

Da äöffnet ſich die Thür und Lulu ſteht auf der Schwelle

Ach Herr v Tolz verzeih Papachen daß ich
ſtöre aber ich ich habe hier mein Taſchentuch
liegen laſſen

Mit gerunzelter Stirn ſieht der Major ſeine kleine kecke
Tochter an die dem armen ganz blaß gewordenen Lieutenant
ermuthigend zunickt Jm Vorbeigehen flüſtert ſie ihm zu

Jch habe alles gehört nur Muth
Dabe ſucht ſie eifrig im Zimmer umher Nervös trommelt

der alte Herr mit der da auf der Tiſchplatte beinahe
hätte er gepfiffen aber es fällt ihm ein daß es doch jetzt
zu unpaſſend wäre und er bringt den Mund ſchnell wieder in
die richtigen Falten

Lulu geh hinaus ich habe mit Herrn v Tolz noch
zu ſprechen

Da dreht ſich Lulu auf dem Abſatz herum und ſteht ſo
gerade vor ihrem geſtrengen Papa dem ſie ganz furchtlos in
die Augen ſieht

Gortſezung ſolat

Die ſchon gemeldete Conferenz von OberPoſtdirektoren
findet nach der Deutſch VerkehrsZtg am 18 19 und 21 November
im Reichspoſtamt und zwar über eine Reihe von Fragen des techniſchen
Betriebes und des Verwaltungsdienſtes ſtatt An den Berathungen
nehmen Theil die Ober Poſtdirektoren von Berlin Oldenburg Erfurt
Hannover Bremen Trier Konſtanz Schwerin Potsdam Hamburg
Frankfurt a Köln Chemnitz und Liegnitz

Bezüglich der Conferenz zur Bekämpfung des Anarchis
mus iſt mitzutheilen daß ſicherem Vernehmen der Nordd Allg Ztg
nach als deutſche Mitglieder derſelben der dige Botſchafter in Rom
Freiherr Saurma v d Jeltſch der Geheime Oberregierungsrath im
preußiſchen Miniſterium des Jnnern v Philippshorn und der Profeſſor
der berliner Univerſität v Martitz in Ausſicht genommen ſind

Leipzig 11 November Jn Sachen der Anklage gegen den
Simpliciſſimus theilt das L mit daß der Zeichner des

Blattes Heine gegen eine Kaution von 30000 Mk aus der Haft ent
laſſen worden iſt

Hannovser 11 November Die Deutſche Volks Ztg bringt
mehrere Artikel die ſich auf den Gegenſatz zwiſchen den hannoverſchen
und braunſchweigiſchen Welfen beziehen Darin findet ſich die
bemerkenswerthe Stelle Wir würden in dem Einzuge des rechtmäßigen
Herzogs in Braunſchweig die erſte Etappe zum Einzuge in Hannover
erblicken Zieht Se Königl Hoheit aber zuerſt in Hannover ein um ſo
beſſer denn dann iſt der gleichzeitige Einzug in Braunſchweig ſelbſt
verſtändlich Wenigſtens aufrichtig

Frankreich
Paris 11 November Nach einer Meldung der Times ſoll der

Kaſſſationshof beabſichtigen dei den Regierungen Deutſchlands und
Jtaliens die Erlaubniß nachzuſuchen die früheren Militär Attachés
v Schwarzkoppen und Panizzardi durch eine Gerichtskommiſſion
über ihre Beziehungen zu Dreyfus vernehmen zu laſſen Nachdem
beide Regierungen bereits Erklärungen hierüber abgegeben hätten die
jegliche Beziehungen zu Dreyfus in Abrede ſtellten könne einer Vernehmung
der Attachés nichts im Wege ſtehen Es bleibt abzuwarten ob dieſe
Meldung mehr als ein Auf den buſch klopfen iſt Gegen den Gedanken
gang des franzöſiſchen Kaſſationshofes den die Meldung der Times
angeblich wiedergiebt könnte eingewendet werden daß dem franzöſiſchen
höchſten Gerichtshof die bündigen Erklärungen der deutſchen und italie
niſchen Staatsmänner genügen müſſen Die vom Staatsſekretär v Bülow
in der Budgetkommiſſion des Reichstags abgegebene Erkärnng die durch
eine Anfrage des Abg Richter angeregt war beſagte bezüglich des Hauptmanns
Dreyfus und des angeblich im Papierkorb der deutſchen Botſchaft in Paris
gefundenen Briefes wörtlich folgendes Jch beſchränke mich darauf auf
das allerbeſtimmteſte zu erklären daß zwiſchen dem gegenwärtig auf der
Teufelsinſel befindlichen Exkapitän Dreyfus und irgend welchen
deutſchen Organen Beziehungen oder Verbindungen irgend
welcher Art niemals beſtanden haben Die Geſchichte von
dem angeblich in einem Papierkorb gefundenen Briefe eines myſteriöſen
Agenten würde ſich vielleicht in einem Hintertreppenroman hübſch aus
nehmen exiſtirt aber natürlich nur in der Phantaſie und hat in Wirklich
keit nie ſtattgefunden Ebenſo bündig lautete die im italieniſchen
Parlament abgegebene Regierungs Erklärung Wenn der franzöſiſcheKaſſationshof wirklich ein Erſuchen der angegebenen Art an die deutſche

Regierung richten ſollte würde jedenfalls viel auf deſſen Form und Be
gründung ankommen Eine andere auf die Dreyfus Angelegenheit bezüg
liche Meldung bringt wie aus London berichtet wird die heutige

Morning Poſt danach wäre die Zurückbringung Dreyfus nach
Frankreich wo er den Zeugen ſeines angeblichen Geſtändniſſes zu

J Renault gegenübergeſtellt werden ſoll beſchloſſene Sache
ieſe Meldung macht den Eindruck der Glaubwürdigkeit

Der Temps will wiſſen Cavaignac habe vor dem Kaſſations
hofe eingehend dargelegt worauf ſich ſeine Ueberzeugung von der Schuld
Dreyfus ſtütze insbeſondere habe er ausführlich die in dem Bordereau
aufgezählten Dokumente erörtert und ferner hervorgehoben daß dem
Kaſſationshofe nicht alle Aktenſtücke betreffs der Geſtändniſſe Dreyfus vor
gelegt ſeien ſo z B nicht die Erklärung Lebrun Renault s in welcher
dieſer zwei von anderen Offizieren erſtattete Berichte über Geſtändniſſe des
Dreyfus mit ſeiner Unterſchrift beſtätigte Cavaignac erklärte ferner er
könne nicht die Verantwortung für die Uebermittelung neuer Aktenſtücke
übernehmen da dies Sache der Regierung ſei falls die Uebermittelung
jedoch geſchähe wünſche er in dieſer Beziehung vernommen zu werden
Die Unterſuchung gegen Picquart wird am Montag oder Dienstag ab
geſchloſſen werden

Die Liberté veröffentlicht eine Unterhaltung ihres Londoner Ver
treters mit einem ausländiſchen Diplomaten die wenn ſie zuverläſſig iſt
ein intereſſantes Schlaglicht auf diejenigen Stellen in Salisbury s
Rede wirft die von Amerika und den engliſchen Rüſtungen handeln
Danach ſoll die plötzliche ſchroffe Haltung Amerikas gegenüber
Spanien damit zuſammenhängen daß auf Grund eines zwiſchen Eng
land und Amerika abgeſchloſſenen Vertrages Amerika gegen andere Zu
geſtändniſſe Englands die Philippinen für England wünſcht Dazu
ſtimmte das hier in Paris umgehende Gerücht England wolle Jamaika
an Amerika abtreten Möglich iſt daß Spaniens Nachgeben dadurch er
zielt werden ſoll daß England ſpäter die jetzt von Amerika verweigerte
pekuniäre Entſchädigung Spanien zugeſteht Der Temps giebt Einzel
heiten über die neueſten Forderungen der Amerikaner Es werde
immer deutlicher daß Amerika eine Vergewaltigung des zum Widerſtand
unfähigen Gegners erſtrebe Amerika fordere jetzt die Philippinen erſtens
weil Spanien ſich unfähig erwieſen habe die Aufſtände zu unterdrücken
ſodann als Entſchädigung für die 825 Millionen betragenden Kriegs
koſten Als Compenſation wolle Amerika nichts zugeſtehen als die Tra
gung desjenigen Theils der philippiniſchen Schuld der für verſchiedene
Reformen gedient hat Die Spanier behaupten im Friedensvertrag ſei
die Abtretung Portoricos bereits als Entſchädigung für die amerikaniſchen
Kriegskoſten bezeichnet

Der Beſuch des deutſchen Kaiſers in einem ſpaniſchen Hafen
wird in den hieſigen diplomatiſchen Kreiſen als eine Demonſtration
für billigere Friedensbedingungen aufgefaßt Da der Kaiſer incognito
reiſt kann hiervon keine Rede ſein Red Deutſchland ſoll Englands
Abſichten auf die Philippinen kennen Das Echo de Paris deſſen
Flottennachrichten ſich häufig bewähren verſichert heute ein Geſchwader
beſtehend aus dem Panzer erſter Klaſſe Brennus den gepanzrrten
Küſtenwächtern Bouvines und Admiral Trehouart und einem Kreuzer
erſter Klaſſe ſei aus Toulon nach Genug oder Cagliari abbefohlen
worden um den Kaiſer Wilhelm zu begrüßen

Rußland
Petersburg 11 November Die Blätter heben den beſorgniß

erregenden Ton der Rede Salisburys hervor Die Nowoje
Wremja ſchreibt Die Rede zerſtreut keineswegs die Beunruhigung
welche die engliſchen Rüſtungen hervorgerufen haben Obgleich die Rede
äußerlich nicht provozirend gehalten iſt deutet ſie doch ſolche Abſichten an
welche die engliſche Regierung nur zum Schaden der vitalſten Intereſſen
aller kontinentalen Mächte namentlich Rußlands und Frankreichs aus
führen könnte Man muß die weitere Entwickelung dieſer Pläne wachſamſt
verfolgen Die Nowoſti bemerken Salisbury räume die Möglich
keit ernſtlicher Komplikationen wegen Egyptens ein Das Blatt ſchließt
d Rede müſſe als Warnung für alle Mächte betrachtet werden
welche nicht geneigt ſind engliſche Prätentionen zu dulden Dieſe Mächte
ſollten die nöthigen Vorſichtsmaßregeln treffen aber ohne herausfordernde
Reden ruhig und würdig in der Ueberzeugung von ihrer Kraft und ihrem RechtDie Lage Frantreicht rückt der bekannte Fürſt Meſchtſcherski in ſeiner

Petersburger Ztg in ruſſiſche Beleuchtung Von Paris aus wo er 84
ſeit geraumer Zeit ſchon befindet ſchreibt er u a nämlich krei
muß entweder der Rolle einer europäiſchen Großmacht entſagen welche über
ihr Verſtändniß geht und eine wirkliche demokratiſche und kommunale Re
publik werden wie die Schweiz und unter dem Schutz und der Protektion
Europas ſtehen das heißt aufhören eine Militärmacht zu ſein oder
aber es muß unter die Gewalt eines Diktators gelangen das
heißt unter die Gewalt eines einzigen Willens und eines einzigen Geiſtes
der da fähig iſt alles Schmutzige und Unehrliche ebenſo energiſch von der
politiſchen Arena zu fegen wie die Republik alles Ehrliche und Selbſtändige
weggefegt hat Hierzu braucht man keine glückliche Schlacht in einem
Kriege abzuwarten nur die Entſchloſſenheit und kühne Energie eines
Mannes iſt erforderlich der im gegebenen Augenblick dieſes Chaos der
willen und überzeugungsloſen Menſchen ausnutzt und mit einigen Regimentern den Wehnbildenm und Phantomen der willen kraft und ver

ſtändnißloſen Republik ein Ende macht Ein ehrlicher Mann mit Geiſt
und Willen kann Frankreich in der Rolle eines Diktators retten
Dieſer Wink von ruſſiſcher Seite iſt recht bezeichnend

Grofſßjbritannien
London 11 November Daily Mail ſchreibt Deutſch

lands r verlangt eine Allianz mit den engliſch
ſprechenden Nationen Deutſchland als W wird in Eng
land keinen anmaßenden Nachbar finden England will nicht die ganze
Erde wie Blätter auf dem Kontinent bisweilen in abſurder Weiſe be
haupten Sicherlich iſt für Deutſchland in vielen Richtungen Raum
Wenn es Deutſchland darum zu thun iſt im nahen Oſten das Wert
zu übernehmen das England jetzt in Egypten vollendet ſo liegt kein
Grund vor warum es Deutſchland nicht verſuchen ſollte Jndeſſen
ſchreibt der erſte Paragraph von Englands Politik engſte Freundſchaft mit
Amerika vor und England würde nicht zögern ſeinen Vettern in Amerika
volle diplomatiſche Unterſtützung zukommen zu laſſen

Jokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 12 November
Jubiläum Herr Geh Regierungs Rath Profeſſor Dr Freiherr

v Fritſch feierte geſtern ſeinen 60 Geburtstag und zugleich ſein Wah
riges Jubiläum als Mitglied des Lehrkörpers unſerer Univerſität Der
Jubilar ein hervorragender Gelehrter der viele Ehrenämter verwaltet
und nach Knoblauch s Ableben auch Präſident der Kaiſerl Leopoldiniſch
Caroliniſchen deutſchen Akademie der Naturforſcher wurde hat ſich der
Verehrung und Werthſchätzung weiteſter Kreiſe zu erfreuen

Stadttheater Sonntag Nachmittag 39 Uhr geht als Fremden
vorſtellung bei kleinen Preiſen nochinals die Märchenoper Hänſel und
Gretel in Verbindung mit dem Ballet Wiener Walzer in Scene
Abends 7 Uhr gelangt neu inſcenirt die romantiſche Oper von Lorting

Undine zur Aufführung Dieſe Vorſtellung findet im Farbenabonnement
45 weiß ſtatt Die ſo außerordentlich erfolgreiche Luſtſpielnovität
Jugendfreunde gelangt am Montag zur dritten Wiederholung am

Dienstag wird die große Oper Die Königin von Saba gegeben für
Mittwoch iſt ein Vokal und Jnſtrumental Concert angeſetzt bei vollſtändig
aufgehobenem Abonnement und zu kleinen Preiſen Donnerstag geht als
Novität das Schauſpiel von Philippi Das Erbe in Scene für Freitag
iſt noch keine Aufführung beſtimmt Jn Vorbereitung iſt ein Gaſtſpiel
der Königl Kammerſängerin Frl Hiedler von der Hofoper in Berlin
Tannhäuſer

Thaliatheater Sonntag den 13 November gehen 2 Novitäten
Die Strohwittwe von Robert Miſch und Endlich allein von Otto

Girndt zum erſten Male in Scene Beide Novitäten haben bereits die
meiſten erſten Bühnen erſolgreich überſchritten und dürften auch hier viel
Beifall finden um ſo mehr als mehrere Darſteller der Hauptrollen beide
Stücke ſchon mehrfach zum Siege geführt haben Die Hauptrollen befinden
ſich in den Händen der Damen Helene Bensberg Graben Kuſe Leonhardtund Hagedorn ſowie der Herren Direktor MNauthner ira Foerſtner

Jnnfelder Wander Wogoitſch Stoppel und Dumont Beide Novitäten
ſind von Herrn Direktor Mauthner in Scene geſetzt

Walhallatheater Der jetzige glänzende Spielplan der mit
ſeiner Zugnummer Anna und Siegmund Linns allabendlich das
Haus bis auf den letzten Platz füllt geht ſeinem Ende entgegen indem
ſchon am Dienstag die letzte Vorſtellung ſtattfindet Jn der morgigen
Sonntag Nachmittag Vorſtellung treten noch einmal ſämmtliche
Künſtler auf

Das zweite philharmoniſche Concert des WinderſteinOrcheſters
welches am Donnerstag den 17 November in den Kaiſerſälen ſtattfindet
bringt ein außergewöhnlich intereſſantes Programm Der ſoliſtiſche Theil
deſſelben liegt in den Händen der Cellovirtuoſin Fräulein Elſa Ruegger
und des Herrn Profeſſor Alfred Kaſtner welcher unter den Harfeniſten
der Jetztzeit in erſter Reihe genannt wird Von den Orcheſterwerken
des Abends nennen wir die Cdur Symphonie von Schumann

Liederabend Auf den am Montag 14 ds Mts im Saale
der Vereinigten Berggeſellſchaft ſtattfindenden Liederabend der Groß
herzoglich Sächſ Hofopernſängerin Frau Marie Hofmann Formaneck
weiſen wir unſere Leſer hierdurch nochmals empfehlend hin Programm
im Jnſeratentheile

Der Evangeliſche Feſtſpiel Verein iſt auch eine Frucht der
Thatſache daß ſeit der 400jährigen Gedenkfeier von Luthers Geburtstag
das Verſtändniß für die Perſon und das Werk dieſes deutſchen Mannes
ſich von Jahr zu Jahr erweitert und vertieft Das evangeliſche Volk macht
aus ſeinem Helden keinen Unfehlbaren oder Heiligen ſondern es nimmt
ihn mit ſeinen Härten und Schwächen aber umſo weniger duldet es die
Verunglimpfung eines Mannes der durch ſeine überlegene Geiſtes und
Willenskraft Sinn und Geiſt des deutſchen Volkes beherrſchte und noch
beherrſcht wie eine Künſtlerhand die Saiten der Leyer der das nationale
Gewiſſen wachrief der unſerem Volke die Schriftſprache ſchuf und der mit
wuchtigen Hammerſchlägen die Mißbräuche der mittelalterlichen Kirche er
trümmerte der aber auch nach harten und ſchweren Seelenkämpfen zu der
unerſchütterlichen Ueberzeugung gelangte daß die Chriſtenheit damaliger Zeit ſich
nicht mehr in derjenigen Stellung zu Gott und zur Welt befinde welche ihr
nach der Weltanſchauung des urſprünglichen Chriſtenthums auf Grund der
heiligen Schrift vorgezeichnet iſt Da die mittelalterliche Kirche mit ihrener ſhenſepangen den innerſten Quell chriſtlichen Lebens die n tſelber

verſchüttet hatte ſo machte ſich Luther an ſein größtes Werk und legte
dieſe Quelle wieder frei daß ſie der chriſtlichen Perſönlichkeit Kraft gede
die Selbſtändigkeit des Einzelnen gegenüber den unberechtigten Anmaßungen
der Kirchengewalten zu ſichern Mit dieſen Ausführungen leitete Herr
Dr Geneſt ſeinen Vortrag über Katholiſche und evangeliſche
Weltanſchauung ein Aus den in kurzen Zügen dargelegten weſent
lichen Grundſätzen beider Religionsgemeinſchaften zog der Redner folgen
des Ergebniß Bei der Giltigkeit der Auguſtiniſchen Lehren von der Er
langung des Heils durch Gnade und eigenes Verdienſt herrſche Ungewißheit
über den Heilsbeſitz bei der Anmaßung aller Rechte am deutlichſten durch das
Unfehlbarkeitsdogma in neuer Zeit veranſchaulicht herrſche völlige Unter
werfung unter die Kirche die Annahme daß Staat Ehe Familie und
Lebensgüter als natürliche Veranſtaltungen und Gaben an ſich ſündlich
ſind veranlaſſe ihre bedingungsloſe Unterwerfung unter die Kirchengewalt
und verführe zu Weltflucht Cölibat Vernachläſſigung der natürlichen Erben c
Dieſen Einrichtungen gegenüber ſteht die evangeliſche Anſchauung Aus
Gnaden ſeid ihr ſelig geworden und iſt in keinem Anderen Heil Der
Zugang zum Vater ſteht jedem frei daraus ergebe ſich Dank Gehorſam
Liebe Hingebung und ſtetiges Streben nach Herzensbeſſerung Die natür
lichen Gemeinſchaften und Güter ſind auch von Gott und daher an ſich
gut daher wolle der Evangeliſche nicht Weltflucht ſondern ehrliche Arbeit
innerhalb dieſer von Gott gegebenen Einrichtungen Die in Gottes Geiſt
unternommene Arbeit des Bürger Bauern und Geſchäftslebens ſteht höher
als die ſorgloſe Beſchaulichkeit des Mönchslebens und der niedrigſte Dienſt
einer Mutter bei Erziehung ihrer Kinder gilt mehr als das gottſelige Leben
der Nonnen

Der vereiunigte ſtudentiſche Guſtav Adolf Verein und
evang Bund hält am Montag den 14 November Abends g Uhr
im Weißzen Roß Geiſtſtraße 5 ſeine 2 Plenarverſammlung ab in der
Herr Paſtor Krömer Leipzig über Pius VII und Pius IX Biſchöfe
von Rom ſprechen wird Alle auch nichtſtudentiſche Freunde der Sache
ſind herzlichſt dazu eingeladenr Sabelsberger cher Stenographen Verein Nachdem im
genannten Vereine am vorigen Donnerstag die Reihe der Wintervorträge
durch einen ſehr beifällig aufgenommenen Vortrag des Vorſitzenden über
Stenotachygraphie eröffnet worden iſt und weitere Vorträge über die
Stenographie Syſteme in Ausſicht ſtehen wurde in letzter Vereinsverſammlung
beſchloſſen dem Antrage des Vorortes des deutſchen Gabelsberger Steno

r den nächſten Bundestag auf den 28 Juli 1900 nach
resden einzuberufen zugeſtimmt

Der Ortsverband deutſcher Gewerkvereine hat
Morgen Sonntag in den Kaiſerſälen einen Unterhaltungsabend
beſtehend in Concert Theater und Kränzchen mit freier Nacht Die Ver
einsliedertafel welche zur Verſchönerung des Feſtes beitragen wird bringt
u a Am Sonntag auf der Alm mit Orcheſterbegleitung Es liegt ein
Weiler fern im Grund Laßt ein letztes Lied erklingen 2c zum Vortrag
Hierauf folgt das einaktige Theaterſtück Der neue Diener Ferner findet
eine Verlooſung prachtvoller Gegenſtände ſtatt Programme im Vorverkauf
ſind bei jedem Vereinsvorſitzenden ſowie bei Adolf Schmieder Anhalter
ſtraße 4 bis Sonntag Vormittag zu entnehmen

Kaufmänniſcher Verein Am nächſten Montag wird wieder
ein Vortragsabend ſtattſinden an dem die r zum Wort Sang
wird Als Vortragenden hat der Verein Herrn Marcell Salzer ge
wonnen welcher Proben aus den Dichtungen ſeiner Landsleute zeit
genöſſiſchen öſterreichiſchen Dichter ſo Anzengrubers und Roſeggers
weiter einer Anzakl raſch bekannt gewordener Dialekthumoriſten bieten
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r EC7T Sonntag Beneral Anzeiger für Halle und den Saalkreto 13 November Seike 53Es verſpricht dieſer in der Börſenhalle ſtattfindende Recitations
abend zweifellos allen Beſuchern angenehme UnterhaltungScatiſeiſches Jm Bezirke es hieſigen Königl Oberbergamtes

den im dritten Kalenderquartale 1898 2330 t Steinkohle gegen
t im ſie rn Zeitraume des Vorjahres gefördert Braunkohlenwerke

waren 274 gegen 268 im Betriebe deren Förderung 5556 648
5 235689 t betrug die mittlere Belegſchaft der Braunkohlenwerke ſtellt
ſich auf 27 668 26 296 Mann Die Salzgewinnung betrug in der
gleichen Zeit Steinſalz 70987 60887 t Kaliſalz 235520 334924 t
Siedeſalz 27517 24113 t Vieh und Gerbeſalz 1809 2010 t Die
Geſammtzahl der in den Salzgewinnungsanlagen beſchäftigten Arbeiter
betrug 5181 gegen 4826

Verſammlungen Von acht öffentlichen Verſammlungen für die
Fabrik und Hilfsarbeiter und Arbeiterinnen die auf geſtern Abend ein

erufen waren konnten wiederum nur zwei und zwar die in der
Saaleterraſſe und die auf Preßlers Berg abgehalten werden Jn den

übrigen Lokalen waren zumeiſt nur die Einberufer mit den Referenten
erſchienen ſo daß alſo von der Abhaltung einer Verſammlung keine
Rede ſein konnte

Auf den Sternſchnuppenfall der Leoniden der wenn nicht
Störungen in der Bahnbewegung der letzteren eingetreten ſein ſollten in
den Nächten vom 13 bis 16 November in Erſcheinung treten wird ſei
nochmals hingewieſen Das Schauſpiel das im nächſten Jahre ſein
Maximum erreicht wird ſchon diesmal ein glänzendes ſein und bei fehlen
dem Mondſchein bequem betrachtet werden können Die Leoniden ent
ſtrömen wie ſchon der Name ſagt dem Bilde des Löwen das ſich gegen
wärtig um Mitternacht in ONO erhebt

Ueberfahren Geſtern Nachmittag gegen 1 Uhr wurde das Schul
mädchen D in der Breitenſtraße von dem Droſchkenkutſcher S überfahren
Das Kind erlitt Verletzungen an der rechten Hand und am rechten Beine
Der Kutſcher den angeblich keine Schuld treffen ſoll fuhr das Kind ſofort
nach der elterlichen Wohnung

Von der Straſze Geſtern Mittag gegen 12 Uhr wurde die
Arbeitersfrau K in der Bernburgerſtraße von Krämpfen befallen Dieſelbe
wurde in das betreffende Grundſtück e und von dort ſpäter nach
der 4 Revierwache wo ſie ſich vollſtändig erholte

Städtiſche Kommiſſionen
Baukommiſſion

Dienstag den 15 November er Nachmittags 4 Uhr pünktlich
Lokalbeſichtigung der Abſteckungen für die projektirte Kurvenſtraße zwiſchen
Rathhausſtraße und Hagenſtraße

Hierauf Sitzung im Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

1 Fortſetzung der Berathung über Abänderung der früher feſtgeſtellten
luchtlinie für obige Straße ſowie für die Strecke des Martins
erges vom Grundſtück Nr 16 daſelbſt bis zur Hagenſtraße

2 Zuſtimmung zum jetzigen Beginn der Ausführung der obigen
traßenanlagen bezw Regulirungen und Mittelbewilligung

3 Feſtſtellung eines neuen Fluchtlinienplanes für die Gommergaſſe
und deren Verlängerung bis zur Taubenſtraße zugleich Erledigung
der bezügl Petition des 3 communalen Wahlvereins

T 7 Aus der mgebung
Trotha 11 November Vortrag Am Donnerſtag Abend

hie im hieſigen Männerverein Herr Privatdocent Dr Reineboth Halle
einen ſehr lehrreichen Vortrag über Die Tuberkuloſe und ihre Heilung
Tuberkuloſe heißt Knötchenkrankheit Sie entſteht durch einen Bacillus
der durch die Athmungs und Verdauungsorgane in den Menſchen ge
langt und ſich in Zunge Muskeln Lunge Knochen Gehirn e feſtſetzt
Die ihn umgebenden Zellen bilden ein Knötchen welches nach und nach
zerfällt weil es von den Gefäßen nicht mehr ernährt wird Faſt die
Hälfte der Menſchheit trägt Tuberkelbacillen in ſich Es erkranken aber
nicht alle daran Kinder ſchwindſüchtiger Mütter werden in der Regel
wieder ſchwindſüchtig Die Verbreitung der Krankheit geſchieht meiſt durch
Auswurf Als Vorbeugungsmittel gelten 1 luftige und ſonnige Wohn
und Schlafräume 2 Unterlaſſung des Ausſpeiens in die Stuben und
Aufſtellung von Spucknäpfen mit Waſſer gefüllt 3 täglich feuchtes Auf
wiſchen der Stuben namentlich in Gaſtwirthſchaften Schulen Ka
ſernen 2c Kleine Kinder müſſen durch Muttermilch genährt werden
Skrofulöſe Kinder neigen leicht zu Tuberkuloſe Anzeichen der beginnenden
Krankheit ſind Athembeſchwerden wochenlanganhaltender Huſten und be
deutende Gewichtsabnahme doch können dieſe auch Symptome anderer
Krankheiten ſein Jm Anfangsſtadium iſt die Tuberkuloſe ſehr wohl heil
bar In der folgenden Debatte wies Herr Dr Schumann Trotha noch
auf die mangelhafte Reinigung der Schulen hin wodurch für Lehrer und
Schüler große Gefahren für ihre Geſundheit entſtünden Darum ſeien
Schulärzte nöthig

Trotha 11 November Vermißt wird ſeit dem 24 Oktober d J
die Ehefrau des in Trotha wohnhaften Geſchirrführers Balthaſar Golla
Wilhelmine geborene Hartpart Die Vermißte iſt am genannten Tage
Nachmittags von ihren in Paſſendorf wohnhaften Eltern fortgegangen in
ihrer Wohnung in Trotha aber nicht eingetroffen Es wird deshalb ver
muthet daß der Frau ein Unglück zugeſtoßen iſt Dieſelbe iſt 33 Jahre
alt mittler Figur und hat blondes Haar Bekleidet war ſie bei ihrem
Weggange mit einer ſchwarzen Jacke dunkelgewürfeltem Rock und Leder
ſchuhen Etwaige Mittheilungen über den Verbleib der Vermißten wolle
man dem Amtsvorſtande in Trotha machen

Burgliebenau 11 November Jagd Bei der von Herrn
Forſtmeiſter Weſtermeier aus Schkeuditz in den Königlichen Waldungen
hier abgehaltenen Jagd wurden insgeſammt von 27 Jägern 82 Faſanen
hähne und 28 Haſen zur Strecke gebracht Rehwild kam nicht zum Ab
ſchuß da Herr Oberforſtmeiſter Ulrici Merſeburg die abzuſchießenden Reh
böcke auf der Pürſche zu erlegen pflegt

Gröbers 11 November Verkehrsnachricht Um Arbeitern
aus Gröbers Dieskau und Halle welche in Leipzig beſchäftigt werden
Gelegenheit zu geben ohne längeren Aufenthalt nach Feierabend nach
Hauſe fahren zu können hat ſich die Königl Eiſenbahndirektion ent
ſchloſſen den Zug welcher bisher Abends 529 von Leipzig abging aber
nur bis Schkeuditz fuhr etwas ſpäter abzulaſſen und bis nach Halle
durchzuführen Am folgenden Morgen fährt der Zug von Halle nach
Leipzig ſo rechtzeitig zurück daß die Betheiligten pünktlich an ihrer Arbeits
ſtelle erſcheinen können Da dieſer Zug von ſehr vielen Arbeitern benutzt
zu werden pflegt wird die Einrichtung mit Freuden begrüßt

r Reideburg 11 November Ünfall Der in einer Maſchinen
fabrik in der Thurmſtraße zu Halle beſchäftigte Formerlehrling Paul
Stahl verunglückte daſelbſt bei Ausübung ſeines Berufes indem er von
einer Lowry über den linken Fuß gefahren und ihm letzterer gequetſcht
bezw die kleine Zehe abgetrennt wurde St iſt in der Klinik zu Halle
untergebracht

A Zörbig 11 November Verſchiedenes Um dem hier vor
handenen Mangel an Wohnungen etwas zu ſteuern beabſichtigt die
Eiſenbahnverwaltung auf ihrem Terrain ein Wohnhaus für Unterbeamte
zu errichten Die Ausſchreibung hat bereits ſtattgefunden hinſichtlich
der nothwendigen Arbeiten Ein merkwürdiger Fall hat ſich beim
hieſigen Standesamt ereignet Ein Vater der Arbeiter meldet den
Geburtsfall eines Kindes an und erklärt daß das Kind wie ihm die
Hebamme mitgetheilt ein Knabe ſei am nächſten Tage ſtellt ſich jedoch
heraus daß das Kind ein Mädchen iſt gewiß eine merkwürdige Ver
wechölung die nicht alle Tage vorkommen wird

r Lauchſtädt 11 November Bedauerlicher Unfall Die
fünfjährige Arbeitertochter Louiſe Hofmann welche mit der Stahlfeder
ihres älteren Bruders Schreibverſuche anſtellen wollte fiel mit dem Feder
halter als der Bruder ihr denſelben wegnehmen wollte ſo unglücklich von
der Fußbank daß ſich die Feder tief in das rechte Auge einbohrte und
dieſes erheblich verletzte Die Kleine befindet ſich in kliniſcher Behandlung
zu Halle
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Eisleben 11 November Grubenunfall Von berufener
Seite wird der Eisl Ztg mitgetheilt daß die Angaben über den
Unglücksfall auf dem Hoffnungsſchachte auf ganz übertriebenen Nachrichten
beruhen Allerdings ſind auf dem Hoffnungsſchachte im oberen Theile
des nördlichen Flügels Waſſer angehauen welche ſich im alten Manne
angeſammelt hatten Dieſe Waſſer haben ſich aber bald wieder verlaufen
Tödtliche oder lebensgefährliche Verletzungen ſind bei dieſem uner
warteten Waſſerzulauf nicht vorgekommen Ein Häuer und ein Bergjunge
wurden beim Verlaſſen der Arbeit am Kopfe und an den Armen verletzt
und befinden ſich im Knappſchaftskrankenhauſe hierſelbſt in ärztlicher
Behandlung Der Arzt hat für den Häuer 3 bis 4 Wochen und füt den
Bergjungen 1 bis 2 Wochen vorausſichtliche Arbeltsunfähigkeit beſcheinigt
Hoffentlich werden die beiden verletzten Arbeiter aber ſchon früher ihre
Berufsarbeit wieder aufnehmen können

r Eisleben 11 November Jnfolge des ſtarken Nebels kam
auf dem Heimwege von der Arbeit in der Abendſtunde die unverehelichte
Minna Glaeſer vom Wege ab und ſtürzte in eine Vertiefung wobei ſie
außer mehreren Verletzungen im Geſicht einen Bruch der rechten Knie
ſcheibe erlitt Die Verletzte iſt in der Halleſchen Klinik untergebracht

Unterröblingen 11 November Von der Eiſenbahn
Geſtern mußte ein von Halle kommender Zug hier auf offener Straße
halten da der Bahnwärter H zur Sicherung eines Bahnmeiſterwagens
Knallpatronen gelegt aber vergeſſen hatte dieſelben wieder zu entfernen
Bereits vor längerer Zeit ſind an zwei vielbenutzten Uebergängen neue
Bahnwärterbuden erbaut jedoch ſind dieſelben noch nicht beſetzt Es
muß deshalb immer noch ein Bahnwärter der bei Wind und Wetter in
einer kaum 1 qm großen proviſoriſchen unheizbaren Bretterbude zu
wohnen hat drei verkehrsreiche Uebergänge beſorgen Wenn bei einem
Nebel wie wir ihn in den letzten Tagen hatten ein Unglück paſſiren
ſollte wen trifft dann die Verantwortung

Kloftermansfeld 11 November Grubenunfall Vier
Bergleute von hier und Polleben erlitten heute Morgen auf dem Zirkel
ſchacht durch Unaufmerkſamkeit des Maſchinenwärters ſchwere Ver
letzungen Sie wurden mittelſt Wagens ins GewerkſchaftsKrankenhaus
gebracht Es ſind die Bergleute Schmidt Volkmann Müller
und Sack

Deſſan 10 November Verurtheilt Das hieſige Schwur
gericht verurtheilte den Schutzmann Bartels Jeßnitz einen beſonderen
Vertrauensmann des ſuspendirten Bürgermeiſters Dr Stutte wegen
Unterſchlagung im Amte und Urkundenbeſeitigung zu einem Jahr Ge
fängniß und drei Jahren Ehrverluſt

r Bleicherode 11 November Unglückliche Verwechſelung
er Arbeiter Karl Behrendt welcher wegen eines Magenleidens ein

Hausmittel einnehmen wollte vergriff ſich in der Dunkelheit und nahm
ſtatt deſſen unverdünntes Karbol Er zog ſich hierdurch ſo erhebliche Ver
brennungen im Schlunde c zu daß er kliniſche Hülfe in Halle aufſuchen
mußte

r Schönberg 11 November Durch unglücklichen Zufall zog
ſich der Aufſeher Robert Oberländer einen Schenkelhalsbruch zu als
derſelbe beim Abholen von künſtlichem Dünger über die vom Lager nach
dem Geſchirr gelegte Bohle ſchritt und in Folge plötzlichen Anrückens der
Pferde herabſtürzte Der Verletzte wurde nach Halle in die Klinik gebracht

Staf furt 10 November Flüchtlinge Jn dein hieſigen
Gerichtogefängniſſe machten ſich geſtern Nachmittag zwei Unterſuchungs
gefangene die Arbeiter Walter und Schulze die wegen ſchweren Diebſtahls
in Unterſuchungshaft waren die Freiſtunde auf dem Hofe zu Nutze über
ſtiegen die Mauer der Gefängnißräume dann die Mauer eines Nachbar
grundſtücks und gelangten von dieſer auf den alten Kirchhof von wo ſie
das Weite fuchten Bis jetzt hat man der Flüchtigen nicht wieder habhaft
werden können

D

Standesamt Halle
Geboren

11 November Dem Schneidermeiſter Karl Bartel ein S Paul Karl
Wilhelm Taubenſtraße 10 Dem Schneidermeiſter Auguſt Pölzing ein S
Chriſtian Emil Otto Mansfelderſtratze 47 Dem Schuhmachermeiſter
Friedrich Schaaf ein S Karl Friedrich Spitze 22 Dem Lohgerber Her
mann Heſſeldarth ein S Karl Willy Glauchaerſtraße 32 Dem Eiſen
dreher Richard Haring eine T Erna Anna Käthe Steinweg 51 Dem
Schmied Hermann Seupt ein S Friedrich Hermann Emil Georgſtraße 9

Dem Zimmermann Friedrich Hentze eine T Emma Anna Rathhaus
ſtraße 13

Geſtorben
Der Tagelöhner Karl Scheibe 58 Diakoniſſenhaus

Diakoniſſenhaus Des Korbmacher
11 November

Der Rentner Friedrich Herzog 77 J
Karl Wießner T Frieda 2 Taubenſtraße 18 Des Handarbeiter Her
mann Kwoczalla S Franz 1 Thorſtraße 51 Des Pferdeknecht Auguſtn

Parma S Karl 4 Diakoniſſenhaus Des Handarbeiter Ferdinan
Pallas T Frieda 3 Leſſingſttaße 28

Telegramme und letzte RNachrichten
Berlin 12 November Wolff s Bur Geſtern Abend fand den

Morgenblättern zufolge zwecks Vorbereitung eines feſtlichen Empfanges
des Kaiſerpaares bei der Rückkehr aus dem Orient eine Verſammlung
ſtatt Ein Ausſchuß wurde mit der Förderung der Vorbereitungen betraut
demſelben gehören der Polizeioberſt Krauſe der Branddirektor Giersberg

und andere an Der Redakteur des Vorwärts Dr Adolf Braun
hat einen Ausweiſungsbefehl erhalten er muß das preußiſche Staats

gebiet binnen vierzehn Tagen verlaſſen Dr Braun iſt von Geburt
Oeſterreicher

Herzog von Cumberland hat das Wort
Brauuſchweig 12 November Hirſch s Bur Die Neueſt

veröffentlichen einen Brief des Herzogs von Cumberland
worin dieſer erklärt daß ſich auch heute noch in ſeiner Stellungnahme
zur Braunſchweigiſchen Thronfolge nichts geändert habe Er
verweiſt auf ſeine früher abgegebenen Erklärungen in welchen er ſeine
Anſprüche auf Hannover und Braunſchweig aufrecht erhält
und ſchließt mit der ausdrücklichen Verſicherung daß hierin eine Aenderung

Nachr

nicht eingetreten ſei Es iſt dies ſeit 13 Jahren das erſte Mal daß der
Herzog von Cumberland wieder vor die Oeffentlichkeit tritt

Elbing 12 November Telegr des B Eine gewaltige
Feuersbrunſt äſcherte in der Stadt Tiegenhof 10 Häuſer ein unter
denen ſich 6 große Gebäude befinden Das Feuer brach im Hauſe des
Kaufmanns Fächter aus Aufgeſpeicherte Wollwaaren gaben dem Elemente
reichliche Nahrung außerdem lagen 500 Centner Kohlen im Feuerherd
Es herrſcht große Wohnungsnoth Man vermuthet daß Brandſtiftung
vorliegt

Pirmaſens 12 November Meldung des B Bei einem
Brande der in der Schuhfabrik von J Hahn ausbrach ſind in Folg
Einſturzes einer Giebelwand ſieben Feuerwehrleute verletzt worden

Dreyfus ein Sterbender
Paris 12 November Wolff z Bur Die Agence Havasß

bringt unter Vorbehalt die Meldung eines gelegentlichen Berichterſtatters
wonach das von der Frau Dreyfus dem Kokonialminiſter vorgetragene
Geſuch Dreyfus im Hinblick auf ſeine bevorſtehende Rückkehr warme
Kleider ſenden zu dürfen abgeſchlagen wurde Später erſchien Frau
Dreyfus im Miniſterium wo ihr ein eben von D Dreyfus einge
troffener Brief vorgeleſen wurde in welchem er mittheilt er ſei

Stricla
nnden

V
ror

infolge ſeiner vergeblichen Bemühungen für die Reviſion am Ende
ſeiner Kräfte und ein Sterbender Jhre fernere Bitte die Ent
ſcheidung des Kaſſationshofes Dreyfus telegraphiſch mitzutheilen wurde vom
Kolonialminiſter und dem Miniſterpräſidenten abſchlägig beſchieden Die
Familie Dreyfus beſchloß hierauf vom Kaſſationshof die Erlaubniß zu
erlangen an Dreyfus zu depeſchiren

Paris 12 November Hirſch s Bur Die Patrie und die
Concorde veröffentlichen Schmähartikel gegen die Regierung weil

dieſelbe beſchloſſen hat dem deutſchen Botſchafter Grafen Münſter ihr
Bedauern über die in der Preſſe geſchehene Beſprechung der Briefſchaften
ſeiner Tochter auszudrücken Die Blätter ſagen Frankreich beweiſe dadurch
Ohnmacht gegenüber ſeinen Gegnern Vor drei Tagen erfolgte ein
Demüthigung vor England und heute eine ſolche vor Deutſchland Das
ſei das Reſultat des Dreyfusfeldzuges Vergl Deutſches Reich Red

Paris 12 November Meldung des B Die Be
günſtigungen welche Oreyfus vom Cabinet Briſſon bewilligt wurden
ſind neueſtens wieder aufgehoben worden weil der Kaſſationshof ent
ſchied daß die Strafe fortzudauern habe Darüber wird auch am Diens
tag interpellirt werden

Newyork 12 November Hirſch s Bur Die Nachricht von
der wahrſcheinlichen Ernennung Kaiſer Wilhelms zum Schieds
richter im ſpaniſch amerikaniſchen Konflikt hat böſes Blut gemacht
Mehrere Blätter erklären offen Kaiſer Wilhelm werde nimmermehr von
den Vereinigten Staaten als Schiedsrichter anerkannt überhaupt ſeien die

Vereinigten Staaten im Stande ihre Angelegenheiten ſelbſt zu regeln

Newyork 12 November Telegr des L Die Newyorker
World ſagt Salisbury ſei voreilig in der Annahme Amerika

werde Englands aſiatiſche Kaſtanien aus dem continentalen
Feuer holen Noch gebe es keine Vereinigten Staaten von Amerika
und Aſien

Denkſchrift des Grafregenten von Detmold
Schon längere Zeit iſt die Rede davon geweſen daß der Grafregent

Ernſt von Lippe Detmold an ſämmtliche deutſche Bundesfürſten eine
Denkſchrift zur Wahrung ſeiner Rechte gerichtet habe Jetzt will das
Neue Wiener Tageblatt in der Lage ſein den Wortlaut dieſer Denkſchrift
mitzutheilen Die diesbezügliche Meldung beſagt

Wien 11 November Die Denkſchrift enthält zunächſt den vom
15 Juni d Js datirten Brief des an Kaiſer Wilhelm

der ſeinen Familienmitgliederzn von den Truppen verweigerten
bereits veröffentlichte Antworttelegramm des

deutſchen Kaiſers an den Regenten Anknüpfend daran legt der Graf
regent feierliche Rechtsverwahrung gegen dieſes Telegramm ein Er er
klärt Jch kann vor Gott und den deutſchen Fürſten der Wahrheit gemäß be

tſchaftsantritts an bemüht

Grafregenten

wegen

Ehrenbezeigungen ſowie das

zeugen daß ich von der erſten Stunde meines Regen
geweſen bin eine gnädige Geſinnung Seiner Majeſtät zu gewinnen und
die Treue zur Allerhöchſten Perſon des Trägers ber deutſchen Kaiſerkrone

auch vor meinem Lande bei dieſer Gelegenheit zu bekennen Jch muß
aber ebenſo wahrheitsgemäß vor Gott und den deutſches Fürſten zu
meinem tiefen Schmerze ausſprechen daß ich während der Zeit
meiner Regentſchaftsführung mehrfach bitteren Erfahrungen durch die
Ungnade Seiner Majeſtät preisgegeben war Für die Löſung dieſes
Konfliktes ſoweit er nur meine Perſon und Familie betrifft werde
ich menſchliche Hilfe und Vermittelung niemals anſprechen ich ſtelle ſie
allein Gott und der Zukunft anheim Der Graf Regent erhebt ſodann
gegen Form und Jnhalt des Telegrammes des Kaiſers ebenſo ehrerbietig
als entſchloſſen Einſpruch und ſagt Jch kann auszuſprechen nicht unter
laſſen daß die Ausübung einer disciplinaren Correctur gegen ein deutſches
Staatsoberhaupt das verſaſſungmäßige Verhältniß der Bundesfürſten im
Reiche in ſeinen Grundlagen verändern müßte Wenn Seine Majeſtät

t D 2 J 9 n 2 1 1ihren Worten Dem Regenten was dem Regenten zukommt noch hin
zuzufügen geruht haben Weiter nichts ſo erſcheint damit eine Auf
faſſung zum Ausdrucke gebracht welche die Begrenzung und Jnhalts
beſtimmung meiner landesherrlichen Rechte in irgendwelchem Sinne
von dem allerhöchſten Willen oder der Gnade des Kaiſers abſulut
abhängig ſtellt Gegen dieſe Auffaſſung lege ich Namens des von mir
vertretenen ſtaatsgrundgeſetzlichen Rechtes Verwahrung ein Der Graf

regent führt dann aus daß ganz daſſelbe im Grunde allen anderen
Fürſten auch geſchehen könnte Die Rechtsverhältniffe zwiſchen dem Kaiſer
und den einzelnen Landesherren hatten zur ſelbſtverſtändlichen Vorausſepung

daß ſie den landesherrlichen Befugniffen und ihren Rechten nicht zum Abbruch

gereichen könnten Der Grafregent betrachte es als ſeine heilige und
unveräutzerliche Pflicht gegen jede Beſchränkung ſeiner Rechte
entſchiedenſt Stellung zu nehmen und er würde wenn ein anderer Weg
nicht übrig iſt im Bundesrathe den Antrag einbringen die reichsgeſetzlich
Abgrenzung der Befugniſſe zwiſchen den kommandirenden Generalen und

hringen zu laſſenBoe h N rden Landesherren in Anregung

Rom 12 November Die Jtalie erklärt es auf Grund ein
gezogener Erkundigungen für eine phantaſtiſche Erfindung daß der frühere

r P A44 M 13 12 SKer Leni 5Militärattaché bei der Botſchaft Paris Panizzardi der italieniſchen
Regierung wie das Blatt Jntranſigeant behauptete eine chiffrirte

24 h 11 re bewei Chabe welche die Schuld DreyfusDepeſche geſandt

empfehle zu billigen Prelsen in grösster Auswahl

C F Ritter Leipzigerstr 90

gearbeite Maafz von 48 Mk an6hi Mag Seuscher
Schmeerstr 20

Beſondere Neuheiten in Cheviots

Wafſſerſtände Am 11 November Weißenfels Oberp 4 2,36
12 November Halle unterhalb 1,76 Trotha 1,56 11 November

Waaren Geschüftshaus
und Häkel Garne
ſämmtliche Zuthaten

Damenschneiderei

Bernburg 1,00 Calbe Unterpegel 0,30 Obervegel 1,46
Dresden 1,27 Mogdeburg 25

Raäh

Halle a
Marktplatz 2 u Z

e
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mehr Gr Steinstr 40

Wilhelm Kettnit Schuhmachermftr
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Hervorragend schöne

eiderstoffe
für die Eerbst und Winter Saison in tausendfaoher Musterauswahl

das Meter von 25 Pfg an bis k S 50

Die Kleiderstoff Abtheilungen sind mit allen Saison Neuheiten auf das Vollkommenste ausgestattet
Die Auswahl in sämmtliohen Artikeln ist dem grossen Umfange des Etablissements entspreohend

Fortlaufond grosse Eingänge der apartesten Saison Neuheiten in

Jackets Kragen
Japes Wintermänteln Rad u Abdendmänteln Costumes Blousen Knaben u Nädehen Confection

Vorzüge welche das grösste am hiesigen Platze bestehende Etablissoment für Damen und LKinder Confection bietet Reichste
Auswahl in allen Gattungen von der einfachsten bis zur hochelegantesten Art Garantie für tadellosen Sitz solid
Stoffe und sauberste Näharbeit bereitwilligster Umtausch feste anerkannt billigste Preise

Verkauf zu ausser gewöhnlich billigen Preisen
M e e z M

Geschàäftshaus

S 3 e 7 e eeerreeS Rehtung J e e Dynieniſcher Schuh
Tauſende von Anerkennungsſchreiben von Aerzten u A

n zur Einſicht ause Klemmer
genau angepaßt

Mein Schuhwaarengeſchäſt befindet ſich ſeit 1 Oktober 1898 nicht lieger Schachtel 3 Stüch 2,00 Mk

2 S g Portoſondern Aieroera Magdeburger ſtraſze 261 n n e n m a
unmittelbarer Rähe des alhang eaters un er Konig iniken d s eEmpfehle meine Maaßarbeit J Ranges ſowie meine weltberühmten Fabrikate in Gold e s Mark an 8 Schweitzer Berlin Holzmarktſtraße 69760
Bertrand Welt Sytsem b Goodyenr Welt System mpfie Jede Schachtel muß nebenſtehende Schutzmarke tragen

20 Carl Schneider 20 e bul
Gr Ulrichſtraße

Feruſprech e 1210Magdeburgerſtr 26 Adler Jn Sers

Anzahlung

e

t I c
e 8

n 3 9r S I eS ree a m r S
dererJ e h

J J

S S enc Se nWohnungs Finriehtung

F O bis 4 O
Abzahlung
wöchentlich Mk Z

aülung
Anzahlung

auf einen eleganten

Anzahlung
auf selbst gearbeitete

Polsterwaaren
Divan Sopha

Ohnatselongue Mntratze mit
Kissen und Bettstelle

Mic s vös 8
Abzahl wöchentl Mk 50

VNenheſten

a Sentfeetn
Kleiderstofrfen

Gardinen Teppiechen
Tischdecken Portièren
Beachten Sie bitte meine

Schaufenster

auf eine dauerhafteWohnnveg kinrichtung

FAK 20 bis 25
Abzahlung
wöchentlich Mk 2

erhalten Kunden
Waaron uller Art

Tür Branſſeuto dogto
bezugsquelle

L ichenanerkannt ältestos grösstes und renommirtestes
Wanaren und Möbel Haus äleser Art am Platze

Nur Grosse Ulrichstrasse S51 Eingang Schulstr
6 Läden in don Kalsersälen Elgene Arbeltsräume im Hause

In grösster Auswahl

anf elnen dauerhaften auf einen sollden auf einen guten Leinen and Baumwoll
Anzahlung J Anzahlung

Anzug Aneug Deberzieher Havelock oder duredM G bis S M S bis IO MK 5 bis 9 M 7 bis 10O SaumasehinesAbzahlung Abzahlung Abzahlung Abzahlung wnaer S rvater
wöchentlich Mk 50 wöchentlich Mk wöchentlich Ak l 50
r T 3 2 v 8 e d w 7

wöchentlich Mk Nachdruck verdoten

nun mi

Zu haben in Apotheken Droguerien u beſſeren Friſeurgeſchäften
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